
Bericht des Schwimmwartes

Auch die Schwimmabteilung war von den Auswirkungen der COVID-19 Pandemie stark 
betroffen. Neben dem regulären Training musste auch die begonnen SGA (Schwimmerische 
Grundausbildung) mit dem ersten Lockdown im März unterbrochen werden. 

Sobald es ging, haben die Trainer*Innen der Gruppen mit älteren Kindern wieder ein Freiluft-
Training unter den bekannten Corona-Auflagen in Kleingruppen angeboten. Dies war leider 
nicht für alle Kinder durchführbar.

Die Verhandlungen über eine Nutzung der Schwimmhallen von Seiten des Senats, des 
Berliner Schwimmverbands und der Berliner Bäderbetriebe hat sich leider sehr lange 
hingezogen. Das erarbeitete Konzept wurde nach den Sommerferien in den beiden Hallen 
umgesetzt. Es beinhaltete das Betreten der Hallen ohne Begleitung und mit Masken, das 
Umkleiden in kleinen Gruppen, eingeschränkte Teilnehmerzahl auf den Bahnen Abstand an 
den Wenden, keine Duschmöglichkeiten und genaue Dokumentationspflicht. Trotz der 
Schwierigkeiten wurde das Training gut angenommen. Allerdings musste mit der 
Schwimmausbildung nach einem halben Jahr Pause fast wieder von vorne begonnen werden
und das auch im mehrwöchigen Wechselbetrieb. Neue SGA-Gruppen konnten so nicht 
geöffnet werden, dies kann perspektivisch auch erst geschehen, wenn die alten Gruppen 
abgearbeitet sind.

Ergänzend wurde von vielen Gruppen mit älteren Schwimmern auch ein spezielles Online-
Sportangebot durchgeführt, welches bis zum heutigen Tage läuft.

Ein Freiwassertraining haben wir aufgrund er schlechten Kontrollierbarkeit der Aufsicht und 
der so nicht zu gewährleistenden Sicherheit z.B. im Schlachtensee nicht in Erwägung 
gezogen.

Seit Februar fanden natürlich auch keine Wettkämpfe oder Meisterschaften mehr statt, alle 
Veranstaltungen wurden aus den bekannten Gründen abgesagt bzw. verschoben, auch 
unsere interne Ermittlung der Vereinsbesten musste ausgesetzt werden.

Für die kommende Saison ist weiterhin mit diesen starken Einschnitten zu rechnen. Es ist 
vermutlich nur ein Wunschgedanke, dass vor den Sommerferien wieder mit dem 
Schwimmtraining begonnen werden kann, zumal ein Impfplan für Kinder und Jugendliche ja 
weiterhin nicht vorliegt. 

Trotzdem müssen wir uns bei allen Übungsleiter*Innen und vor allem bei allen Mitgliedern, 
den Schwimmer*Innen und ihren Eltern für Ihre Treue bedanken. Wir hoffen, dass wir 
zumindest in der zweiten Jahreshälfte wieder ins Wasser gehen können.
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